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1 Einleitung 

Mit der wachsenden Zahl von Muslim*innen im Westen entstehen 
neue Diskussionen über Feminismus und Religion. Der übliche Tenor 
ist, dass der Islam die Frauen stark diskriminiert. Dieses Argument 
wird vor allem vom rechten Flügel benutzt, um zu propagieren, dass 
die Frauen des Westens1 von der diskriminierenden Tradition des Is-
lams bedroht werden. Zur gleichen Zeit gibt es eine islamische femi-
nistische Bewegung, die auf der ganzen Welt stattfindet. Das mag auf 
den ersten Blick wie ein Widerspruch in sich selbst erscheinen. Aber 
ist das wirklich so? Oder sind es unterschiedliche Definitionen oder 
Meinungen darüber, was Islam und was Feminismus ist? 

Die Kombination zwischen dem Islam und dem Feminismus wurde 
immer problematisch angesehen. Es gibt westlich sozialisierte oder 
westlich orientierte muslimische Feminist*innen, die die Meinung 
vertreten, beides sei nicht zu vereinbaren2. Es wird immer auf den 
frauenfeindlichen Charakter des Islams verwiesen: Die Polygamie 
(für Männer), Zwangsheirat und die Verschleierung sind Beispiele, 
die als Hindernisse vor einer feministischen Bewegung stehen. Des-
halb sehen viele Feminist*innen den Islam und den Feminismus als 
zwei Perspektiven, die niemals zusammentreffen können. 

 

1  Obwohl der Begriff ursprünglich die westeuropäische Kultur be-
zeichnete, wird in unserer Zeit meistens die als gemeinsame 
Werte der Nationen in Europa und Nordamerika definiert(west-
liche Welt in Wikipedia) 

2  Amirpur Katajun, Den İslam neu denken, Der Dschihad für Demo-
kratie, Freiheit und Frauenrechte, 2013, erste Aufl. (München: 
Verlag C.H. Beck 2013),145. 
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 Andererseits behaupten diverse Islamist*innen3 und Muslim*innen, 
dass  Feminismus den authentischen Grundgedanken des Islams 
schade, weil laut diesen der Islam keine Geschlechtergleichheits-
probleme zwischen Männern und Frauen hat.   

Dieses Thema wirft viele Fragen auf. Auf den folgenden Seiten 
möchte ich darauf eingehen, wie Geschlechterrollen im Islam wahr-
genommen werden. Um diese Frage zu analysieren, werde ich kurz 
einige Themen der Unterdrückung von Frauen im Islam erwähnen. 
Dies ist wichtig, um zu verstehen, ob der islamische Feminismus in 
sich ein Widerspruch ist4. 

Dann wird diese Seminararbeit in drei Kapitel unterteilt: Als erstes 
wird das Konzept des islamischen Feminismus, relevante Begriffe 
dazu und sein Aufstieg im geschichtlichen Kontext erläutert. An-
schliessend wird auf momentan etabliertere Geschlechterverständ-
nisse im islamischen Kontext eingegangen. Im dritten Teil wird die 
Hermeneutik des islamischen Feminismus dargestellt und ein inne-
rislamischer kritischer Blick auf den islamischen Feminismus gewor-
fen. Im Rahmen dieser Arbeit wird versucht, folgende Fragen zu be-
antworten: Besteht die Möglichkeit, politische Geschlechtergleich-
heit in der islamischen Welt zu realisieren, wenn man sie religiös 

 

3  Der Begriff Islamismus bezeichnet eine religiös motivierte Form 
des politischen Extremismus: “Was ist Islamismus” Bundesamt 
für Verfassungsschutz, www.verfassungsschutz.de/de/arbeits-
felder/af-islamismus-und-islamistischer-terrorismus/was-ist-
islamismus 

4  Editorial, “Islam and gender in Europe: subjectivities, politics 
and piety Source,” Feminist Review, No. 98 (2011): 4. 


